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„Die Rolle von Religion bei Konfl ikten wird 
vollkommen unterschätzt“ 

Militärbischof Dr. Franz-Josef Overbeck

Die säkulare Gesellschaft hat nach Ansicht von Militär-
bischof Franz-Josef Overbeck die Rolle von Religion bei 
Konfl ikten vollkommen unterschätzt. Der Essener Bischof 
verwies am Donnerstag in Berlin auch auf den Mittleren 
Osten. Dabei warnte er vor der Ansicht, dass mit dem Sieg 
über den sogenannten „Islamischen Staat“ (IS) der religiö-
se Extremismus überwunden sei. Der Bischof äußerte sich 
bei einer Veranstaltung des Zentrums für Ethische Bildung 

in den Streitkräften (zebis), einem kirchlichen Bildungs-
akteur für die Bundeswehr.

Der Bischof mahnte dazu, beim Wiederaufbau etwa in Af-
ghanistan das soziale Gefüge der Gesellschaft zu achten 
und das Gemeinwohl zu respektieren. Dies sei auch ein 
Problem in Syrien und Libyen. Auch Versöhnung sei schwie-
rig. Diese könne nur über Personen gehen, die beispielhaft 
für den Frieden einstünden; über Systeme sei dies nicht 
möglich. Als Beispiel nannte er die Rolle von Nelson Man-
dela in Südafrika.

Der Beauftragte des Außenamtes für Krisenprävention, Bot-
schafter Ekkehard Brose, warnte vor zu hohen Erwartun-
gen an die „strategische Vorausschau“. Den schwierigsten 
Punkt sah er darin, von der Analyse zur Frühwarnung und 
zum frühem Handeln zu kommen. Dies sei nicht nur eine 

Frage „institutioneller Schwerfälligkeiten“. Derzeit sei es 
vor allem die große Zahl der Krisen, die die Politik über-
fordere. Es fehle an Kapazitäten, um in Ruhe über die 
Zukunft nachdenken zu können. Dennoch gelinge es in-
zwischen, bei der Behandlung von Krisen stabilisierend 
zu wirken.

Reinhardt Zudrop, Kommandeur Zentrum Innere Führung, 
stellte die Frage nach dem richtigen Zeitpunkt des prä-
ventiven Eingreifens, damit es nicht zu einer Eskalation 
beitrage. Strategische Vorausschau eröffne Optionen für 
künftige Reaktionen. Ob sie nutzbar gemacht würden, 
sei eine Frage des politischen Willens. Der Völkermord in 
Ruanda sei ein Beispiel dafür, dass die Politik trotz aller 
Vorwarnungen nicht gehandelt habe.

Wolfgang Rudischhauser, Vizepräsident der Bundesaka-

demie für Sicherheitspolitik (BAKS) nannte als besonde-
re Herausforderung die technologische Entwicklung von 
Drohnen bis hin zu Kampfrobotern.
Diese Entwicklung werde die Rüstungstechnologie in den 
kommenden Jahren revolutionieren. Dabei gehe die Inno-
vation vor allem vom zivilen Bereich aus.

Christoph Scholz / KNA

Auf dem Podium: Botschafter Ekkehard Brose, Beauftragter des Auswä rtigen Amtes 
fü r zivile Krisenprä vention und Stabilisierung; Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck,

Katholischer Militä rbischof fü r die Deutsche Bundeswehr; Dr. Jochen Bittner,
Moderation; Vizeadmiral Joachim Rü hle, Stellvertretender Generalinspekteur;

Prof. Dr. Eckard Minx, Vorstandsvorsitzender Daimler und Benz Stiftung, Berlin
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Mehr Informationen zur Veranstaltung 
unter:  http://bit.ly/2kweMPp


